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I

Der Leidende
Eieh den Leidenden wie trübe

Sich sein Blick zur Erde senkt
Sieh wie ohne Reiz und Liebe
Vor ihm hin die Zukunft hängt
Wie beu leisen TrauertSnen
Wehmuch ihm die Wange netzt

Wie die Welt mit allem Schönen
Alles nur nicht ihn ergötzt

Ach statt mancher wilden Freude

Die mit früher Reue lohnt
Geh zum Leidenben und meide
Nicht den Ort wo Kummer wohnt

III Jahrg o Ost
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Oftmals ärntcsr du im Stillen

Dort die beßre Weisheit ein

Zwar der Thor halt das für Grillen
Aber willst du thöricht seyn

Gehst du dann nun hin zu sehen
Welche Noch den Armen drängt

Bleibe nicht beim Anblick stehen

Neugier ohne Hülfe kränkt

Aber Mitgefühl im Herzen
Das kein Sittenspruch dich lehrt
Trost und Linderung der Schmerzen

Wachen dich des Himmels werth

Denk das göttliche Vergnügen

Wenn du Thränenbache hemmst

Und den Kummer einzuwiegen

Als ein Friedensengel kömmst

Süsze Ruhe mehr als Kronen
Mehr als Gold und Edelstein
Wird in deinem Herzen wohnen

Wird im Tode dich erfreun
St

11

Des Vaters Segen
Än einem Frühlingsmorgen nahm

Der alt Sigmund seinen Sohn
Mit
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Mit sich Er ging mit ihm hinaus
Ins Frey Beyde setzten sich
Jetzt nieder unter einer Linde

Auf einem weichen Blumenrasen

Wie lacht der Himmel sprach der Knabe
Und schmiegte sich an seinen Vater

Wie lacht der Himmel heut so freundlich

Auf uns herab O siehst du Vater
Wie dort die Nosenwolke sich

So lieblich überm Eichwald neigt

Wie hier der Sonnenstrahl so sanft
Durchs zarte Lindenlaub sich bricht

Wie über uns die Lerche singt

Wie alles um uns lebt und webt
Im jungen Licht des Morgenhimmels

Ja schön ist Alles sprach der Alte
Und wischte eine Thrane sich

Schön ist die Erde wenn der Lenz
Herab auf Aerherlüften tanzt
Und unler ihm die Flur gebiert
Wenn aus den schwarzen Aesten sich

Die rothe Blüthe lächelnd drangt

Und Gottes Segen mild herab
Aus rochen Thaugewölken träust

Noch schöner aber theurer Sohn

Jtzt drückt er an sein Vaterherz

Den theuren Knaben inniger

2 Nock
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Noch schöner ist der Mensch der Gott

Nur Gott im holden Frühling liebt
An ihn denkt wenn die Vlüthe sich
Aus schwarzen Arsten lächelnd drängt

Jhn flüstern hört im Morgenwind
Der Fülle und das warme Leben
Aufs Land von seinen Schwingen schüttelt

Ihn flöten hört im Silberhell
Und rieseln in des Segens Fluth

O Sohn schon neigt mein weises Haupt
Sich unter meiner Jahre Last

Bald bald ich fühl s werd ich nicht meht
Des Himmels schönes Antlitz sehn

Nicht mehr der Erde Lenzgestall

Zwar fallen beym Gedanken mir

Oft blut ge Tropfen aus dem Herzen
Äenn üch die Erde ist so schön

So süß des Menschen Anblick so
Holdselig die Natur

Doch bald

Zerrinnt die Wolke und es lacht
Gleich einem FrühlingSparadies

Die Zukunft mir entgegen

Sohn
Nur wenig hinterlass ich dik
Die kleine Hütte und mein Feld
Doch Gott wird dir das Wenige segnen

Und
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Und wie ein milder Strom wird stets

Mein Segen leuchten über dir

Jetzt legt der Alte seine Hand
Mit Thronen auf des Knaüens Haupt
Dem tief sein Innerstes zerfloß

Gott segne dich mein Sohn mein Sohn
Mit seines Segens reinstem Licht

Sxy treu und fromm bis in dein Grab
Und liebe ewig deinen Schöpfer
Wie K nder ihren Vater lieben
So oft du an die Arbeit gehst
So oft du wiederkehrst vom Felde

Erheb die Hände himmelwärts

Voll Danks zum Vater der Natur
Dann wird gleich einem Geist des Himmels

Die Fruchtbarkeit durch deine Felder

Hinschreiten unter ihrem Fußtritt
Wird Segen rieseln wie ein Vach
O liebe ewig deinen Schöpfer

Und wenn du itzt im Mondensaal
Anbetend kniest wenn zarte Lispel

Vom Himmel dich umwandeln denke
O denke dann an deinen Vater
Der mit der wärmsten Zärtlichkeit

Dich liebte wie kein Vater liebt

So segnete an jenem Morgen

Der fromme Sigmund seinen Sohn

z Dem
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Dem heiße Zähren niedertropften

Ins junge Gras

Sie schieden itzt

Bald starb der Greis Sein frommer Sohn
Begrub ihn unter jene Linde

Mit heißen Thranen

Gott erhSrte

Des Scheidenden Gebet der Jüngling
Ward fromm und gut und arbeitsam

Es segnete der Menschenvater

Ihm Haus und Hof und Müh und Feld

Oft wandelte im Monden schein

Der Gute zu des Vaters Grab
Und weinte Freudenthranen drauf
Und segnete des Edlen Asche

O Gottes Lohn o Gottes Lohn
Sanfr sey dein Schlummern guter Mann
Nimm meinen heißen Trauerdank

Für deine Lehren deinen Segen

Der wie ein Engel mich begleitet
O Gottes Lohn o Gottes Lohn
Sanft sey dein Schlummern guter Mann

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manefeldischen Kreises

i

Armensachen
Nächsten Mittwoch versammelt sich das Allmo
sencollegium in Verbindung mit der Gesellschaft

freywilliger Armenfreunde

Milde Beyträge
1 Von einem alten guten Bürger welcher

der Stiftungs Feyer am 27 August nicht beywoh
nen konnte durch Herrn Gemeinheitsmeister Besser

8 Gr
2 In der Armenbüchse am Schieferthore sind

auf die Monate Zuly und August d I einge
legt befunden und am soften August abgeliefert wor

den z Thlr 10 Gr
z Ein Ungenannter aus der Amtsstadt Neu

markt schenkte den für die letzte Einquartirung er

haltenen Servis 8 Gr
4 Von der Wiege eines kranken Kindes durch

den Herrn Inspektor Westphal 1 Thlr
5 Am zten September d I sind bey einer

vergnügten Kindtaufenfeyer bcy Herrn F zum Be
sten der Armen gesammlet und durch Herrn Assessor

Kaden überbracht worden 4 Thlr
6 DerverloosereAktien Schein subito 236

welcher am zten September d I von dem Herrn Ei
gcnthümer zurückgegeben worden soll mit der Be
stimmung daß der jetzt dafür zu erhebende Betrag
einem der fleißigsten Knaben und einem solchen Mäd

4 che
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chen im Erwerbhause jedem zu gleichen Theilen als
Belohnung gereicht werde abgegeben seyn 5 Thlr

7 Von einem am zten September d I ge
haltenen frohen Kindtaufenmahle ist durch die Frau
Müllerin abgeliefert worden 2 Thlr

8 Von einem frohen Kindtaufen durch Frau
Mettin 1 Thlr 6 Gr

y Bey einer vergnügten Geburtstags Feyer
den 7ten September wurde von einer Gesellschaft
Armenfreunde gesammlet und durch den Herrn A L
abgegeben z Thlr 12 Gr

2

Denjenigen ungenannten Mitgliedern der hiesi

gen Bürgerschaft welche sich in einem an mich
gerichteten Schreiben unter dem 2 8ten v M über
den frechen Muthwillen eines großen Theils der Cur
rent und vorzüglich Kirchenknaben beschwert und
Ahndung und Abstellung dieses Unfugs in Kirche
und auf den Straßen gewünscht haben gebe ich hier
mit und wie sie es verlangten in diesem Blatte,
die mir anliegende Versicherung daß in denjenigen
Kirchen welche als besonders von diesem Mnth
villen beunruhigt in jenem Schreiben genannt wur

den die schärfste Untersuchung u d nach Befinden
die strengste Ahndung veranlaßt auch übrigens die
oft schon gegebene Drohung an alle diese Knaben
wiederholt worden ist Das Ausstoßen der Nichts
würdigsten unter ihnen ist oft schon geschehen auch

die Anzahl der Knaben selbst mit Rücksicht auf ihre
Unwürvigkeit auf Wenigere reducirt worden aber

die
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die Wiederbesetzung der erledigten Stellen durch des
sere Subjecte ist schwer weil unter der ärmern
Volksklasse aus welcher sie genommen werden Ver
nachläßigung aller Zucht beynahe allgemein ist

Westphal

z

SchulenKünftigen Mittwoch den izten dieses Monats

wird die Knabenschule den i6ten die Mädchen
schule und den l ten die Neue Bürgerschule je
desmal in den Nachmittagsstunden die öffentliche
Prüfung halten Endes Unterschriebene ersuchen
die wertheften Eltern der ihnen anvertrauten Kinder
freundlichst durch Ihre Gegenwar die Feyer
lichkeit dieser Tage zu erhöhen Zugleich bedienen
wir uns dieser Gelegenheit noch folgende Wünsche
und Einrichtungen bekannt zu machen

i Die Aufnahme der neuen Kinder soll künftig
nur mit dem Anfang der neuen Lectionen ge
schehen weil die Aufnahme außer dieser Zeit
da der Unterricht nach einem vesten Plan ange
ordnet ist vielerley Störungen veranlaßt hat
und auch nur den Kindern die vom Anfang
an gegenwärtig sind nützlich werden kann
Diesmal wird die Aufnahme dieser Kinder in
den ersten Tagen des Octobers statt finden
und es wird dafür 2 Gr für jedes Kind an die
Schul Casse entrichtet Außer dieser Zeit sol
len künftig wenn nicht besondere Umstände

S vor
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vorhanden sind keine neuen Kinder ausgenom
men werden

2 Um den Nutzen des Unterrichts möglichst zu
befördern und zugleich die Kinder früh an
Pünktlichkeit und Ordnung zu gewöhnen er
suchen wir die werthesten Eltern Ihre Kinder
bey allen Gelegenheiten anzuhalten zur rech
ten Zeit gegenwärtig zu seyn Die beständig
wiederholten Klagen über das Spätckommen
welches besonders Eltern verhüten können
machen diese Bitte dringend

z Sehr oft ist die Klage entstanden daß meh
rere Eltern es an den für ihre Kinder nothwen
digen Büchern fehlen lassen Wir bitten daher
künftighin wenn dergleichen verlangt werden
willig anzuschaffen aber auch nicht eher weil
öfters ABCbücher zu früh den Kindern mit
gegeben werden ehe sie davon Gebrauch ma
chen können

Die Aufseher der deutschen Schulen des
hiesigen Waisenhauses

Köhler Held Ehrlich

4

Warnung vor einem Erzbetrüger

Aus dem Mansseldischen

Aor Kurzem komme ich in Berufsgesct ästen nach
dem hieber gehörigen Filialdorfe Gorsleben und
werde befragt wer und woher denn der gestern von
mir zuK und T geschickte Doctor gewesen sey

Ich
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Ick wußte von nichts und merkte bald Unrath
Auf weitere Erkundigung hörte ick denn das Nähere

Es war nämlich Zages vorher ein ziemlich
wohlgckleideter Mensch in die Häuser zweyer armen
Handarbeiter gekommen wo in dem einen die Frau
schon Jahre lang an einer heftigen Augenkrankheit
und in dem andern der Mann auch schon seit langer
Zeit an epileptischen Zufällen leidet Hier hatte er
vorgegeben bey mir gewesen und von mir den ge
dachten Patienten zur Hülfe zugeschickt worden zu
seyn hatte die bisherigen Umstände dieser Personen
auf das genaueste gekannt dabey sehr gelehrt und
fromm gethan auch mich und mein Haus umständ
lich geschildert und zu meinem größten Nerdrusse
mich sogar gelobt Nach vielem Schwatzen hatte er
denn endlich sein Heilmittel hervorgebracht wofür
ihm der Mann der Augenkranken r Gulden und die
Frau des Epileptischen 8 Groschen zahlen müssen
Beym Weggehen hatte er versprochen in einigen
Tagen wiederzukommen und sich nach dem Befinden
seiner Patienten zu erkundigen Noch war er in ein
drittes Haus gegangen auch da seine willigen Dienste
zu offeriren hier aber hatte man klüglich erklärt
man wolle diesmal noch keine Brzeney nehmen son
dern erst die Wirkung bey jenen Andern abwarten

Es bedurfte nun keines weitern Beweises mehr
in welche Classe der Ehrenmann gehöre indeß wußte
ich doch noch nicht worin seine Kur eigentlich be
standen hatte Aber noch am Abende desselben Ta
ges kam die Augenkranke zu mir das empfangene
Heilmittel vorzuzeigen und siehe da es war ohn
gefähr ein kleines Ottavblatt dickes mit Wachs

Oel
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Oel und Rbthcl zubereitetes Papier Solcher
Blätter hatte er ihr einige zurückgelassen welche sie
nach seiner Verordnung hinter die Ohren und auf
Schultern und Brust hatte legen müssen Der an
dere Patient hatte gegen seine Epilepsie das nämliche
Wundcrmittel erhalten So hatte also der Schurke
arme einfältige Leute so treuherzig zu machen gewußt
daß sie ihm für sein Papier das keinen Dreyer Werth
war mehr Hingaben als sie wochenlang mit ihrer
sauern Arbeit erübrigen wie denn beyde das gefor
derte Sündengeld erst bey gutwilligen Nachbarn hat
ten borgen müssen

Es versteht sich daß ich gemessene Order gab
bey der etwanigen Wiederkunft des Wundermannes
mich sogleich zu rufen freylich aber war leicht vor
auszusehen daß er wohlweislich wegbleiben werde
wie denn auch geschehen ist

Wie man nachher vernahm so hatte er ehe
er nach Gorsleben gegangen war hier in der
Schenke gesessen vermuthlich um in Gesprächen
Kundschaft einzuziehen Auch hat er hiesigen Orts
seine Waare angebracht wiewohl nicht als Arzeney
sondern alsein Mittel die Wäsche zu zeichnen so
daß kein Waschen die Zeichen herauszubringen im
Stande seyn solle

Nach einigen Umständen zu schließen mag der
Aeskulap vielleicht nicht gar weit von hie zu Ha se
seyn Und da er von seinem Papiere ein tüchtiges
Pack bey sich geführt mithin zu vermuthen steht er

werde

5 Wo ich nicht irre so bedienen sich Putzmacherinnen
und andere im Zeichnen unerfahrene Personen dieses

Papiers zum Kopieren der Muster Man hat es
auch von andern Zarben blau grün u s w
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werde auch an andern Orten in unserer Nahe etwa
sein Wesen treiben so habe ich für gut erachtet die
Sache zur Warnung aller Leichtgläubigen und Schwa
chen hier anzuzeigen Der Beschreibung nach soll
er von schlanker Statur blondem Haar und Mitt
lerin Alter gewesen seyn und bey seinem hiesigen Be
suche einen weißgrauen Obcrrock mit rothem Kragen
und platten metallenen Knöpfen weiße Weste gelb
lederne Beinkleider und Schnürstiefeln getragen haben

Schochwitz zu Ende Augusts 1802
Fulda

Gebohme Getrauete Gestorbene in Halle c

August September 1802
g Gebohrne

Ulri chsparochie Den 2 August dem Struwpf
wukermeister Herrmann ein S Johann Gottlob

M 0 ritzpar 0 chie Den 1 z August dem Salzwir
kermeister Funcke eine T Anne Christiane Den
2 s dem Leinwebermeister Ascher ein S Wilhelm
Albert Den z i dem Fischhändler S incke ein
S Johann Friedrich Den z Septbr dem
Schlössermeister N ottschla ein S Johann Gottlob

Militairgemeinde Den 22 August dem Küster
Geervald ein S Carl Heinrich Christian Den

5 dem Unttrofficier Vaumcier ein S Christoph
Carl Theodor Den 26 dem Unterossicier Ger
stenberg eine T Marie Christiane Dem Un
terossicier Richter ein S Benjamin Ferdinand
Noch sind im August geb 7S T ehel und i T
unehelich

K Getrauete
Moritzparochie Den 5 Septbr der Salzwirker

meister Pfahl mit M C Barchin
Dom
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Domkirche Den z Septembr der Schneider A nv
rvig mit E tN A auckin aus Gelnhausen

Militairgemeinde Im August z Paar

c Gestorbene
Marienparochie Den i Septbr der Strumpf

fabrikant Terenv alt 85J 2M 4 Entkläft
Ein unehel S alt 1 M 2 W Jammer Den
s der Unterofficier Gabrcchr alt 66I Auszehr
Den z des Bornknecht Xvehrmann T Johanne
Maqdalene alt iJ 1 M Zahnfieber

Ulrichsparochie Den 29 August die Studenten
aufwärterin Rrumsigten alt 8 z J M hitzig Fie
ber Den z 1 der Leinwebergeselle Reichmann
altzzJ 2M Auszehrung Den 1 Septbr
des Schuhmachermeisters Richter Ehefrau alt zJ
11M 1 W T Schlagfluß Den z des Un
terossiciers Gerstenbcrg T Mar Christiane alt 9 T
Jammer Des Handarbeiters Rellner Ehefrau
alt 22 I Scharlachfieber Den 4 des Fabri
kenmeisters Engelfricvc S Johann Ferdinand all
11 W z T Steckflüß

Moritzparochie Den 29 August des Grenadier
Halle geschiedene Ehefrau ait/oJ 2M Auszeh
rung Den zi des Strumpfwirkerges Genre
T Ma ie Dorothee alt 11 M Zahnfieber Den

Sepibr der Schneiderges Senff alt 18J ic M
Entzündungsfieber Den z des Vice Obermei
ster Vincke im Thal Ehefrau alt J 10M 9T
Auszehrung

Domkirche Den z Sept des Bürgers Bohmy
T, Dor Soph Frieder, alt I zM W Zahnen

Krankenhaus Den z 1 Maust des Maurergesell
Clemens Wittwe alt 78 I Entkrastung

Neumarkt Den z Septbr des Strumpfwirker
meisters Gläny Ehefrau alt 70J Krämpfe

Bekannt
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Wegen eingetretener Hindernisse kann die Verauktic

nirnng der von der verstorbenen geschiedenen Hoffiskalin
U ach verlassenen Modilien und Effektenaufden 7ten d M
nicht erfolgen dagegen soll diese Auktion auf den 1 z ten d M
und an den folgenden Tagen Nachmittags um 2 Uhr in
dem Schmivtschen Hause in der Nannischen Straße ge
halten werden welches dem Publikum hierdurch ander
weit bekannt gemacht wird Halle denSeptbr 1802

ViZors Lommillionis
Niewanvr

Bev der Frau Kl Bertram auf dem goldenen
Ringe steht eine große Llcctrisirmaschine zum Verkauf

Da der Lotterie Einnehmer HerrIohannFrievrich
jknvcer allhier verstorben so ist mir von Seiten Eines
Königl Haupt Classen Lotterie Einnahme Comtoirs in
Verlin der Auftrag ertheilt worden die Loose der i/ten
Lotterie von der Wittwe zu übernehmen und sowohl für
die Einziehung der Gelder von dem Inhaber der Loose zu
sorgen nicht weniger auch die Gewinne der ersten und
zweyten Classe i/ter Lotterie gegen Zurückgabe der Loose
zu berichtigen Die Nenovations Loose zter Classe können
dahero von ästo an bis zum Htm Septbr d J gegen
Vorzeigung der Loose 2ter Classe in den Vormittagsstun
den in meinem in der große Ulrichsstraße lud Ko 8c
belegenen Comtoir in Empfang genommen werden Die
jenigen Inhaber der Loose welche noch an die Frau
Wittwe LLnvter den Saldo iter und ter Classe zu
bezahlen haben werden solchen in gedachter Zeil berichti
gen da sie sonst an keinen Gewinn Anspruch machen
können so wie ich auch nur bis zu der Zeit für die Ge
winne der iten und 2ten Classe i/ter Lotterie einstehen
kann Halle den iv Aug 1802

Heinrich Fran Lehmann len
Königl Lotterie Einnehmer

Ein Haus in Oberglaucha lud o 1945 beste
hend in 4 Stuben 4 Kammern 2 Küchen Keller
Brunnenwasser nebst Hof und Gartenraum ist aus freyer
Hand zu verkaufen Liebhaber können es täglich bey der
Eigenlhümerin in Augenschein nehmen
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Vocts Räferweck 4 Theile mit vielen il

luminirten Kupfern Desgl sklon8 x
Natnrs stem aller in und ausländischen Insekten
Der Schmetterlinge r u r Theil auf Schreibpa
pier mit illuminirlen Kupfern ist ersteres
für 0 Thlr letzteres aber für 6 Thlr zu verkaufen
beym Herrn Faktor Borgols am Waisenhause

Von der dritten ganz geänderten Auflage der Be
schreibung aller Länder und Völker mit Landkarten und
Abbildungen aller Nationen Thiere Vögel und Fische
wird diesen Sonnabend der erste Bogen 1 6 Pf ausge
geben in Fr Lbr Dre ßigs Kunsthandlung in Halle
auf der großen Steinstraße in seinem eigenen sonst Jänert
schen Hause

Zur Nachricht Die Leinewand und Zwillich die
ich vor den 6ten Man zur Bleiche nach Schlesien erhalten
habe ist heute zurückgekommen und kann bey mir in
Empfang genommen werden die später erhaltene wird
bald nachkommen Halle den 6 September 1802

Der Kaufmann Nagel
E6 ist nahe bey Halle einSchenkguth mit allem Zu

behör nebst z Morgen Acker zu 9 Scheffel Aussaat und
1 Gemeindekabeln aus freier Hand zu verkaufen Nä
here Nachricht giebt der Bücherantiquar Merre zu
Halle in der Schmeerstraße

Diese Michaelis ist ein Logis brauchbar für einen
Compagnie Chef oder sonstigen Nanm brauchenden Mann
z vermiethen bestehet aus Stuben z Kammern Küche
einem großen Saal großen Boden zu Montirungskam
niern eingerichtet wie auch Heu und Futterboden Stal
lung zn 2 Pferden und einer Einfahrt Nähere Nachricht
giebt der Petschaftstecher Fischer auf der großen Ulrichs
Straße auch werden bey selbigen noch kleinere Logis
nachgewiesen Halle den 27 August 1802

In dem Hause lud Kl 860 auf dem Grafewcge
sind einiqe Stuben zu vermiethen auch kann dasselbe aus
freyer Hand verkauft werden Man wendet sich deshalb

an den l r Ulrich
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